
Schlußfolgerungen für die Leitung 

Derartige Berechnungsergebnisse für den Komplexeinsatz, 
bezogen auf die direkten Bedingungen des kooperativen Ein­
satzes, bilden die Grundlage für das Ableiten von Leitungs­
entscheidungen in verschiedenen Richtungen. 

Für die Arbeitsorganisation versetzcn sie den Leiter der 
jeweiligen Produktionseinheit in die Lage, entsprechend 
den täglich wechselnden Bedingungen annähernd genau 
die Zuordnung von Transportmitteln zum Komplex vor­
zunehmen. 
Die errechneten Werte vermitteln neben den einz\lsetzen­
den Mechanisierungsmilleln auch Angaben für die sozia­
listische Betriebswirtschaft, welcher Aufwand an Kosten 
und lebendiger Arbeit für die Ernte des Produkts erfor­
de~ich ~L - • 
Die mit dem Modell errechneten Aussagen weisen narh, 
welche Transportkombinationen bei Anwendung moder­
ner Produktionsmethoden am günstigsten sind. Sie be­
gründen die Notwendigkeit, für hochleistungsfähige Ernte­
maschinen und größere Transporten tfern ungen schnellere 
und großvolumige Transportmittel einzusetzen. 

Mit Hilfe solcher Modelle ist es den gemeinsamen Abtei­
lungen Pflanzenproduktion möglich, bei Beachtung aller 
Bedingungen mit relativ wenig Aufwand opera tive Kom­
plexeinsatzpläne für die gesamte Kampagne zu erarbei­
ten. 

Schlußbetrachtungen 

l3ei dem gegenwärtigen Stand der Entwicklung der soziali­
,tischen Produktionsverhältnisse in unserer Landwirtschaft 
auf kooperativer Basis ist im Interesse einer hohen Effekti­
vität eine l\Iechanisierungsplanung mit modemen Organisa­
tipnsmethoden unerläßlich. 

Diese Form der Planung muß für dic Koopcrntionen der 
LPC und VEG ein gesamtes System von der Perspektiv- bis 
zur Maschineneinsatzplanung umfasst'n lind die kooperativen 
l3E'ziehungen nach der Technologie berücksichtigen . 

Dil' Wirksamkeit solcher Planung wird wesentlich durch ein 
<'nges Zusammenwirken der duran beteiligten gesellschaft­
lichen Kräfte bestimmt. A 8730 
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Mechanisierungsprojekte zur Verbesserung der Planungstätigkeit 
und zur Erhöhung der Effektivität in der Pflanzenproduktion 

Die Entwicklung der Landwirtschaft der DDR spiegelt sich 
besonders auf dem Gebiet der Mechanisierung der Pflanzen­
produktion wider. Die Leistungsparameter der Landtechnik 
haben sich in den vergangenen zehn Jahren verdoppelt und 
verdreifacht. Wesentlich verbesserte sich die Qualifikation 
der Traktoristen und Spc-.-:ialisten. Die Produktionsverhält­
nisse für den Einsatz der modernen Technik haben sich ent­
wickelt. 

Die auf dem VIII. Parteitag dargelegte Grundlinie für die 
Entwicklung der Landwirtschaft - für die sozialistische In­
tensivierung und den schrittweisen Obergang zur industrie­
mäßigen Produktion auf dem Wege der Kooperation - er­
höht die Bedeutung der Landtechnik auch für die Pflanzen­
produktion wesentlich. 

Der hohe Wert der Grundmittel und der gewachsene Grund­
mittelbesatz je Arbeitskraft in der Pflanzenproduktion führen 
zu neuen Maßstäben der Verantwortung für den effektiven 
Einsatz und die Einsatzbereitschaft der Technik sowie für 
die landwirtschaftliche Produktion überhaupt. 

Dieser Verantwortung könne~ die Leiter der kooperativen 
Einrichtungen, der LPG und VEG nur durch eine neue 
Qualität bei der Vorbereitung und Durchführung des Pro­
duktionsablaufs gerecht werden. Diese neue Qualität bedeu­
tet bei der Mecbanisierung der Pflanzenproduktion: 

Planungszeitraum 

perspektivische Planung der Mechanisierung Jahre 
jährliche Planung der Mechanisierung Monate 
Kampagneplanung . Tage 
operative Einsatzplanung und -leitung Tage 

Selbstverständlich bilden die verschiedenen Planungsunter­
lagen eine Einheit und unte!'l;cheiden sich nur durch ihre 
Genauigkeit, die durch das unterschiedliche Zeitmaß erreicht 
wird. Auch sind diese Planungsunterlagen als Bestandteil 
der gesamtbetrieblichen Planung zu verstehen und in dem 
gegenwärtig in Entwicklung und Erprobung befindlichen 
Jahresplanungssystem enthalten. 

Ingenieurbüro tur Mechanisierungsprojektierung Landtechnik 
R""tock 
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Für den Praktiker ergibt sieh berechtigt die Frage: Wer soll 
diesen Aufwand an Planungsarbeit bewältigen? 

Die Erarbeitung der Planungsunterlagen erfolgt dureh~ die 
Kreisbetriebe für Landtechnik, denen dazu die Ingenieur­
büros für ~Iechanisierungsprojektierung zur Seite stehen, und 
in enger Zusammenarbeit mit den Genossenschaftsbauern 
und anderen Einrichtungen, wie RLN, ACZ usw. 

Seit 1968 konnten auf dem Gebiet der perspektivischen 
l\Iechanisierungsplanung für die Pflanzenproduktion reiclle 
Erfahrungen gesammelt werden. In den Ingenieurbiir05 wur­
den rund 550 Planungsprojekte ausgearbeitet. 

Inhalt der Mechnnisierungsprojekte 

Um d<'n Wert eines solchen Projekts und die Hilfe bei der 
Erhöhung der Effektivität der Technik einschätzen zu kön­
nen, soll hier näher auf seinen gegenwärtig möglichen In­
halt eingegangen werden. Folgende Gliederung liegt vor : 

1. Einleitung 
2. Charakteristik der gemeinsamen Abteilung Pflanzen-

produktion (GAP) 
3. Analyse der vorhandenen Mechanisierung 
4. Erläuterung der Planungsmethode 
5'. Ergebnisse der Bedarfsoptimierung 
6 Aussonderungs- und Zuführungskonzeption 
7. EntwicklungskennziCfern . 
8. Organisation des Einsatzes in Komplexen 
!J. Einsatz und Qualifizierung d<'r Arbeitskräfte 

10. Anforderungen der Maschinensystewe an die Lager- und 
Vorrats wirtschaft 

11. Vertragsbeziehungen zu den zwischengenossenschaftlichen 
Einrichtungen (ACZ, Transporteinrichtungen, Trocken­
werke) 

12. Technologische Karten nach den optimalen Arbeitsgängen 
für die Hauptkulturen 

Zu dieser Gliederung sollen einige Erläuterungen gegeben 
werden. 

Pkt. 2: Kurze Einschätzung der vorliegenden Produktions­
hedingungen, wie Aufstellung der kooperierenden LPG und 
VEG, Anbauverhältnisse, Hauptprod uktion, natürliche Be­
dingungen, Besonderheiten u. a. 
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Pkl. 3: Analysc des vorhandcncn Bestands an Technik (gc­
gliedcrt nach Typ, Baujahr, Anschaffungswcrt, Nutzullgs­
oauer und gegenwärtigem Einsntzzustand), der vorhandcnen 
Maschinenkomplcxc und Maschinenkettcn sowic ocr wichtig­
stcn Kahtstelleli zwischcn Pl1anzcllproouktion uno Vil'h- und 
Vorratswirtschaft; tJbcrblick über dic vorhandenen Arbcits­
kräftc, ihrc Qualifikation und ihr Alter 

Pkl. 4: Planungsmethodc mit Erläuterung des verwl'lIdcten 
Optimierungsmodells, seinen Zielfunktionen und ;'\leben­
bcdingungcn; Zcitaufschlüssclullg für die Hauptzeitai>schllittc 
sowic IIinweise für die unterstellteIl Einsatzzeitfonds 

l'kl . .J: Aufstellung dcr Bedarfszahlcll für Traktorl'1l lind di<, 
wichtigsten Landlllaschinen, Angabe dcs zeitlichcn Vcrlaufs 
der Einsntzstunden, Jahresa~slastung und bei Bedarf Um­
fang dcr einzelnen Arbeilsgänge in den Hauptzeitabschllit­
len, Arbeitsaufrisse 

,Pkl. G: Die Aussorderungs- und Zuführungskonzeplion für 
Traklorcn und Landmaschinen solile berücksidlligen, daß 

die Pflanzl'nproduktion zu jedem beliebigen Zeilpunkt 
durch dic effektivste Technik abgesichert ist 
der vorhandene Bestand wcitgehend einbezogcn und dic 
normative Nutzungsdnuer im allgemeinen erreicht wird 
sie mit den geplanten materiellen Fonds und dem Inve­
stitionslimit im Kreis übereinstimmt 
moderne Maschinenkomplexe und -ketten geschaffen wer­
den und daß zum gleichl'n Zeitpunkt die Erneul'rung 
eines gesamten Komplexes erfolgt 
eine Typcnverminderung unter Beachtung der crforder­
lichen Ersatzteillagerung angestrebt wird 
die Aussonderung entsprechend dcm physischl'n lind mo­
ralischen Vl'rschleiß, der Zeitwerte und untcr Bl'adllung 
der Versorgungspllicht für Ersatzleile vcrläuft 
Aussondern nicht nur Verschrotten, sondern auch Abset­
zen und Verkaufen bedcutet 
der jährliche Investitionsbt'lrag für die Tcchnik in bc­
stimmtcn Grl'nzen liegt und dl'm Gesallllinvl'sigescilehl'n 
der Bl'lriebc entsprich I. . 

Pkl. 7: Entwiddung von Kennziffern, wie GrundmitteI­
besatz, cnergctisehe Basis, Inveslaufwand und Vcrhältnis 
zwischen lebl'lHliger und vergegensländlidlter Arbeit 

Pkl. 8: Zusammenstellung zweckmäßiger 1\Iasdlincnkom­
plexe und Hinweise zur Organisation lind lll'lrl'uung der 
Komplexc 

Pht. 9: Ausgehend von der unter Pkl. 3 erarbcilet<'n Analyse 
der Arbeilskriifte wird eine auf die Zuführungskonzeption ab­
g<,stilllmle Qualifizierllngsplanung ausgearbcill'1 

I'hl. 10: L<,islllngell d<'r Masdlinenkl'lten in uer Pllanzl'n­
produklion bildeIl dic Grundlag<, für die P:lramelcr der La­
g-erung u,;d Konsen'icrullg 

I'hl . .11: EnllrJlt Z<,ilpunkl und Umfang der Lcistungen, die 
von zwisdlcng<'nossenschaftlichen Einrichtungen übt>rnommen 
werden sollen. 

fJher den in dcr Grobgli('derung aufgcfiihrll'1I Inhall hinaus 
kiinnl'1l sl)('zielle Problemc des Auftrag-gl'bers enlhalten scin. 
{;m die enge Vl'rbindullg zwischen lIIechanisierung und Che­
misieru ng deullich zu machen, ist die A usarbeilll ng sdrlag­
hezogeller Düngung,empfchlungcn Ull<! dil' Elitwicklullg der 
])üngcrkonlingcllll' als Ergiinzung (Teil 11) möglich. 

\Veg zum Mechanis.ierungsprojekt 

MC'ehallisil'rllngsprojekte für d ic Pllanzenproduktioll könncll 
angcf~rligt wl'rdcn, W("1I11 

das Anhauycrhällnis dl'r GAP klar ist 
die Produklionsverfahrell feslliegen (dazu gehiin'n An­
gaben aus technologischen Kartell einschli!'l.lIidl prozen­
tualcr Anll'ile dcr Hücksel- und Prl'IJgullillien, Aussaat­
mcngcn, Erträge. und Entfernungen) 

Den Auftrag nimmt der zuständige Kreisbetrieb für Land­
tedmik cntg<,gen und schließt darüber einen Vertrag mit der 
GAP ab. Dic llearbeilungsdauer bcträgt et\\ a 31\1onate. Das 
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Projckt wird vor dem Auftraggeber verteidigt. Der Richt­
wert beträgt ent~prechend dem Auftragsumfang "000 1\1 bi~ 
GOOO 1\1. 

Die ?lIethodc und das Arbeitsmalerial dcr Ingenieurbüros 
haben sich sowohl bei der Auswahl von Kooperations­
partnern zu einer günstigen Zusammensetzung als auch bei 
d<'r Festigung und Wcill'rcntwicklung ocr GAP als wertvollc 
!Iilfe erwicsen. Als Ill'ispiel sei ,las Mechanisiel"ungs- und 
Chelllisicrungsprojckt für die GAP Lüsewitz, Sanitz, Nickrenz 
angeführt, da hier der dargcIPgle Projektinhalt vorliegt. 

Zur jiihrlichen Pianullg dcr MedlUllisierung wurd.e bercils 
l'ingangs erwiihnt, daß sie fester Destandteil des Planungs­
ulld Abr<'chnung,systems für LPG lIlId Kooperationen sein 
wird. Dic Kampagneplanung, die operalive Einsalzplanung 
1I1l1l die Einsatzll'ilung sind forsehungsllläßig iin Bereich des 
Slaallidlen Komitees für Landlechllik und auch durch die 
l'nivl'rsiliit Halle hearbeitet worden IIl1d nodl nicht voll­
sliindig abgeschlossen. Dl'r Umfang dieser Problemalik macht 
pille gc,onderte Darlegllng erforderlich. 

Zusammenfassung 

Dcr tJbergang zu industriemäßigen Produktionsmethoden in 
der Landwirtschaft ist ein gesetzmäßiger Prozeß, der auch 
lieue Maßstäbe für die Planullg und Leitung der Produk­
lion setzt. 

Auf dem Gebiet der Mcchanisicrullg d!'r Pflanzenproduktion 
wurdc durch das Slaatliche Komitee für Landtechnik die 
Vorausselzung geschaffen, um pl'rspeklivisehe Planungs­
projekte erarbeilclI zu kÖllnen. 

Ohcr deli Kreisbetrieb fiir Landlechnik erarbeiteu die Ingl'­
nil'urbüros für l\fec.hanisil'rungsprojektierung Landtechnik 
l'rojektt', die fiir die Dildung lIud für die 'Veitcreutwieklung 
kooperativer Eillri"htungen der Pflanzenproduktion eine 
wl'rt\'olle Hilfe darstellen. A 8731 
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